
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

10
6 

75
8

A
1

TEPZZ¥_Z6758A_T
(11) EP 3 106 758 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
21.12.2016 Patentblatt 2016/51

(21) Anmeldenummer: 16171329.2

(22) Anmeldetag: 25.05.2016

(51) Int Cl.:
F24C 15/10 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
MA MD

(30) Priorität: 16.06.2015 ES 201530849

(71) Anmelder: BSH Hausgeräte GmbH
81739 München (DE)

(72) Erfinder:  
• Abadia Durango, Jose Antonio

50007 Zaragoza (ES)
• Arnal Valero, Adolfo

50009 Zaragoza (ES)
• Ortiz Sainz, David

50298 Pinseque (Zaragoza) (ES)
• Pina Gadea, Carmelo

50008 Zaragoza (ES)
• Sanchez Garcia, Eva Maria

50013 Zaragoza (ES)

(54) KOCHFELDVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung geht aus von einer Kochfeldvor-
richtung (10) mit zumindest einer Kochfeldplatte (12) und
mit zumindest einer Befestigungseinheit (14), welche zu
einer Befestigung an der Kochfeldplatte (12) vorgesehen
ist und welche zumindest einen ersten Oberflächenbe-
reich (16) aufweist, der zu einer Befestigung an der Koch-
feldplatte (12) mittels zumindest einer Klebeschicht (18)
vorgesehen ist und der in wenigstens einem montierten
Zustand einen ersten Abstand (44) von der Kochfeldplat-

te (12) aufweist.
Um eine gattungsgemäße Vorrichtung mit verbes-

serten Eigenschaften hinsichtlich einer vorteilhaften Be-
festigung bereitzustellen, wird vorgeschlagen, dass die
Befestigungseinheit (14) zumindest einen zweiten Ober-
flächenbereich (20) aufweist, der in dem montierten Zu-
stand einen von dem ersten Abstand (44) verschiedenen
zweiten Abstand von der Kochfeldplatte (12) aufweist.



EP 3 106 758 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kochfeldvorrichtung
nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist bereits eine
Kochfeldvorrichtung mit einer Kochfeldplatte und einer
in einem montierten Zustand an der Kochfeldplatte be-
festigten Befestigungseinheit vorgeschlagen worden.
Die Befestigungseinheit weist einen einzigen durchgän-
gigen Oberflächenbereich auf, welcher mit einer gesam-
ten in dem montierten Zustand der Kochfeldplatte zuge-
wandten Oberfläche der Befestigungseinheit identisch
ist und welcher in dem montierten Zustand über eine ge-
samte Längserstreckung der Befestigungseinheit im We-
sentlichen denselben Abstand zu der Kochfeldplatte auf-
weist. Dieser Abstand ist durch eine Dicke einer Klebe-
schicht definiert, welche sich in dem montierten Zustand
zwischen der Kochfeldplatte und der Befestigungseinheit
befindet, um die Befestigungseinheit an der Kochfeld-
platte zu befestigen.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemäße Vorrichtung mit ver-
besserten Eigenschaften hinsichtlich einer vorteilhaften
Befestigung bereitzustellen. Die Aufgabe wird erfin-
dungsgemäß durch die Merkmale des Patentanspruchs
1 gelöst, während vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung den Unteransprüchen ent-
nommen werden können.
[0004] Die Erfindung geht aus von einer Kochfeldvor-
richtung, insbesondere einer Induktionskochfeldvorrich-
tung, mit zumindest einer Kochfeldplatte und mit zumin-
dest einer Befestigungseinheit, welche zu einer Befesti-
gung an der Kochfeldplatte vorgesehen ist und welche
zumindest einen ersten Oberflächenbereich aufweist,
der zu einer Befestigung an der Kochfeldplatte mittels
zumindest einer Klebeschicht vorgesehen ist und der in
wenigstens einem montierten Zustand einen ersten Ab-
stand von der Kochfeldplatte aufweist.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass die Befestigungs-
einheit zumindest einen zweiten Oberflächenbereich
aufweist, der in dem montierten Zustand einen von dem
ersten Abstand verschiedenen zweiten Abstand von der
Kochfeldplatte aufweist. Unter einer "Kochfeldvorrich-
tung" soll insbesondere zumindest ein Teil, insbesondere
eine Unterbaugruppe, eines Kochfelds, insbesondere ei-
nes Induktionskochfelds, verstanden werden. Insbeson-
dere kann die Kochfeldvorrichtung auch das gesamte
Kochfeld, insbesondere das gesamte Induktionskoch-
feld, umfassen. Unter einer "Kochfeldplatte" soll insbe-
sondere eine Einheit verstanden werden, die in wenigs-
tens einem Betriebszustand zu einem Aufstellen von
Gargeschirr vorgesehen ist und die insbesondere dazu
vorgesehen ist, einen Teil eines Außengehäuses, insbe-
sondere der Kochfeldvorrichtung und/oder eines die
Kochfeldvorrichtung aufweisenden Kochfelds, auszubil-
den. Die Kochfeldplatte besteht insbesondere wenigs-
tens zu einem Großteil aus Glas und/oder Glaskeramik.
Unter "wenigstens zu einem Großteil" soll insbesondere

zu einem Anteil von mindestens 70 %, insbesondere zu
mindestens 80 %, vorteilhaft zu mindestens 90 % und
vorzugsweise zu mindestens 95 % verstanden werden.
Die Befestigungseinheit ist insbesondere zumindest zu
einer stoffschlüssigen Befestigung an der Kochfeldplatte
vorgesehen. Vorzugsweise sind die Oberflächenberei-
che in wenigstens einem montierten Zustand an einer
der Kochfeldplatte zugewandten Oberfläche der Befes-
tigungseinheit angeordnet. Die Oberflächenbereiche
weisen insbesondere jeweils eine Flächenerstreckung
mit einem Wert auf, welcher kleiner ist als ein Wert einer
Flächenerstreckung einer gesamten in dem montierten
Zustand der Kochfeldplatte zugewandten Oberfläche der
Befestigungseinheit. Die Befestigungseinheit weist ins-
besondere zumindest einen Vorsprung auf, welcher den
zweiten Oberflächenbereich wenigstens zu einem
Großteil ausbildet. Der Vorsprung ist insbesondere dazu
vorgesehen, den ersten Oberflächenbereich in dem
montierten Zustand, insbesondere in einer wenigstens
im Wesentlichen senkrecht zu einer Haupterstreckungs-
ebene der Kochfeldplatte ausgerichteten Richtung, be-
abstandet zu der Kochfeldplatte zu halten. Unter einer
"Haupterstreckungsebene" eines Objekts soll insbeson-
dere eine Ebene verstanden werden, welche parallel zu
einer größten Seitenfläche eines kleinsten geometri-
schen Quaders ist, welcher das Objekt gerade noch voll-
ständig umschließt, und welche insbesondere durch den
Mittelpunkt des Quaders verläuft. Unter einem "Vor-
sprung" der Befestigungseinheit soll insbesondere ein
Element verstanden werden, dessen dem ersten Ober-
flächenbereich abgewandte Oberfläche zu einer durch
den ersten Oberflächenbereich aufgespannten Ebene
einen kleinsten Abstand von mindestens 0,25 mm, ins-
besondere von mindestens 0,3 mm, vorteilhaft von min-
destens 0,4 mm und vorzugsweise von mindestens 0,5
mm aufweist, wobei der kleinste Abstand insbesondere
senkrecht zu der durch den ersten Oberflächenbereich
aufgespannten Ebene und/oder zu der dem ersten Ober-
flächenbereich abgewandten Oberfläche des Elements
gemessen ist. Unter einer "Klebeschicht" soll insbeson-
dere eine Schicht verstanden werden, welche in wenigs-
tens einem montierten Zustand zwischen zumindest ei-
nem ersten Objekt, insbesondere der Kochfeldplatte,
und zumindest einem zweiten Objekt, insbesondere dem
ersten Oberflächenbereich und/oder dem zweiten Ober-
flächenbereich und/oder zumindest einem dritten Ober-
flächenbereich, angeordnet ist und welche insbesondere
dazu vorgesehen ist, das erste Objekt und das zweite
Objekt insbesondere werkzeuglos unlösbar und vor-
zugsweise zumindest stoffschlüssig aneinander zu be-
festigen, insbesondere durch Adhäsionskräfte und/oder
Kohäsionskräfte. Unter einer "Schicht" soll insbesondere
ein Element verstanden werden, welches eine Dicke auf-
weist, die wenigstens im Wesentlichen senkrecht zu ei-
ner Haupterstreckungsebene des Elements ausgerichtet
ist und die wesentlich kleiner als eine Breite und/oder
eine Länge des Elements ist. Unter einer "Dicke" eines
Objekts soll insbesondere eine kürzeste Erstreckung ei-
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nes kleinsten gedachten geometrischen Quaders ver-
standen werden, welcher das Objekt gerade noch um-
schließt. Eine Länge eines Elements und/oder einer Brei-
te des Elements sind/ist insbesondere wenigstens im
Wesentlichen parallel zu einer Haupterstreckungsebene
des Elements ausgerichtet. Vorzugsweise ist die Klebe-
schicht in wenigstens einem montierten Zustand zumin-
dest an der Kochfeldplatte angeordnet und/oder befestigt
und/oder stoffschlüssig mit der Kochfeldplatte verbun-
den. Die Klebeschicht weist insbesondere eine Schicht-
dicke mit einem Wert auf, welcher maximal 50 %, insbe-
sondere maximal 25 %, vorteilhaft maximal 20 %, beson-
ders vorteilhaft maximal 15 % und vorzugsweise maximal
12 % eines Werts einer Dicke der Kochfeldplatte beträgt.
Insbesondere weist die Klebeschicht eine Schichtdicke
mit einem Wert auf, welcher maximal 2 mm, insbeson-
dere maximal 1 mm, vorteilhaft maximal 0,8 mm, beson-
ders vorteilhaft maximal 0,7 mm und vorzugsweise ma-
ximal 0,6 mm beträgt. Die Schichtdicke ist insbesondere
als eine Materialstärke ausgebildet, welche insbesonde-
re wenigstens im Wesentlichen parallel zu einer Dicke
der Kochfeldplatte ausgerichtet ist. Der erste Abstand
und der zweite Abstand sind insbesondere in wenigstens
einem montierten Zustand wenigstens im Wesentlichen
und vorteilhaft vollständig senkrecht zu der Kochfeldplat-
te und/oder zu dem entsprechenden Oberflächenbereich
ausgerichtet. Vorzugsweise beträgt eine relative Abwei-
chung der Abstände, welche sich insbesondere aus ei-
nem Quotienten aus der positiven Differenz der Abstän-
de und einem größeren Abstand der Abstände errechnet,
mindestens 1 %, insbesondere mindestens 3 %, vorteil-
haft mindestens 5 %, besonders vorteilhaft mindestens
10 %, vorzugsweise mindestens 15 % und besonders
bevorzugt mindestens 20 %. Vorteilhaft weist derjenige
der Abstände mit einem kleineren Betrag einen Wert auf,
welcher maximal 50 %, insbesondere maximal 25 %, vor-
teilhaft maximal 15 %, besonders vorteilhaft maximal 10
%, vorzugsweise maximal 5 % und besonders bevorzugt
maximal 3 % eines Werts desjenigen der Abstände mit
einem größeren Betrag beträgt. Unter "vorgesehen" soll
insbesondere speziell programmiert, ausgelegt und/oder
ausgestattet verstanden werden. Darunter, dass ein Ob-
jekt zu einer bestimmten Funktion vorgesehen ist, soll
insbesondere verstanden werden, dass das Objekt diese
bestimmte Funktion in zumindest einem Anwendungs-
und/oder Betriebszustand erfüllt und/oder ausführt.
[0006] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
kann insbesondere eine vorteilhafte Befestigung der Be-
festigungseinheit an der Kochfeldplatte erreicht werden.
Insbesondere kann ein Einfluss von Fertigungstoleran-
zen auf eine Qualität und/oder auf eine Stabilität der Be-
festigung der Befestigungseinheit an der Kochfeldplatte
reduziert werden. Insbesondere kann zumindest in dem
ersten Oberflächenbereich eine ausreichende Menge an
Klebematerial eingebracht werden, wodurch insbeson-
dere eine stabile Befestigung der Befestigungseinheit an
der Kochfeldplatte erzielt werden kann. Darüber hinaus
kann eine geringe Wahrscheinlichkeit einer Beschädi-

gung der Kochfeldplatte, welche beispielsweise durch ei-
nen Kontakt zumindest eines der Oberflächenbereiche
mit der Kochfeldplatte hervorgerufen sein könnte, durch
die Befestigungseinheit, insbesondere aufgrund einer
geringeren Kontaktfläche der Befestigungseinheit mit
der Kochfeldplatte, erreicht werden. Insbesondere kann
eine geringe Wahrscheinlichkeit von optischen Defekten
der Kochfeldplatte erreicht werden. Zudem kann zumin-
dest eine homogene Klebeschicht bereitgestellt werden.
[0007] Ferner wird vorgeschlagen, dass der erste Ab-
stand mindestens 0,25 mm, insbesondere mindestens
0,3 mm, vorteilhaft mindestens 0,4 mm und vorzugswei-
se mindestens 0,5 mm beträgt. Dadurch kann insbeson-
dere eine sichere und/oder stabile Befestigung der Be-
festigungseinheit an der Kochfeldplatte erzielt werden.
[0008] Zudem wird vorgeschlagen, dass der zweite
Abstand maximal 0,2 mm beträgt. Beispielsweise könnte
in wenigstens einem montierten Zustand zwischen dem
zweiten Oberflächenbereich und der Kochfeldplatte zu-
mindest eine zweite Klebeschicht angeordnet sein, mit-
tels welcher der zweite Oberflächenbereich insbesonde-
re an der Kochfeldplatte befestigt sein könnte. Die zweite
Klebeschicht könnte insbesondere eine Schichtdicke
aufweisen, welche insbesondere wenigstens im Wesent-
lichen dem zweiten Abstand entsprechen könnte. Die
Klebeschicht und die zweite Klebeschicht könnten ins-
besondere voneinander verschieden sein, wobei die Kle-
beschicht und die zweite Klebeschicht insbesondere ge-
trennt voneinander aufgebracht und/oder angeordnet
sein könnten. Alternativ könnten die Klebeschicht und
die zweite Klebeschicht insbesondere einstückig ausge-
bildet sein und sich vorteilhaft in ihren Schichtdicken un-
terscheiden. Die Klebeschicht und die zweite Klebe-
schicht weisen vorteilhaft verschiedene Schichtdicken
auf, wobei eine Schichtdicke einer der Klebeschichten
insbesondere wenigstens im Wesentlichen einem Ab-
stand zwischen dem jeweiligen Oberflächenbereich und
der Kochfeldplatte entspricht. Der zweite Abstand be-
trägt insbesondere maximal 0,15 mm, vorteilhaft maxi-
mal 0,1 mm, besonders vorteilhaft maximal 0,05 mm,
vorzugsweise maximal 0,02 mm und besonders bevor-
zugt maximal 0,01 mm. Insbesondere berührt die Befes-
tigungseinheit in dem zweiten Oberflächenbereich die
Kochfeldplatte wenigstens teilweise. Die Schichtdicke
der zweiten Klebeschicht, welche sich in wenigstens ei-
nem montierten Zustand insbesondere wenigstens zu ei-
nem Großteil zwischen dem zweiten Oberflächenbereich
und der Kochfeldplatte befindet, nimmt insbesondere ei-
nen Wert von wenigstens im Wesentlichen Null an. Da-
durch können insbesondere geringe Kosten und/oder
geringe Mengen an benötigtem Klebematerial ermöglicht
werden.
[0009] Eine wenigstens im Wesentlichen parallel zu ei-
ner Längsrichtung der Befestigungseinheit ausgerichte-
te Längserstreckung des zweiten Oberflächenbereichs
könnte beispielsweise mindestens einen Wert einer
Längserstreckung des ersten Oberflächenbereichs in
der Längsrichtung annehmen. Alternativ oder zusätzlich
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könnte die Längserstreckung des zweiten Oberflächen-
bereichs größer sein als eine Längserstreckung des ers-
ten Oberflächenbereichs in der Längsrichtung. Vorzugs-
weise weist der zweite Oberflächenbereich zumindest
eine Längserstreckung auf, welche wenigstens im We-
sentlichen parallel zu einer, insbesondre zu der Längs-
richtung der Befestigungseinheit ausgerichtet und ge-
genüber einer Längserstreckung des ersten Oberflä-
chenbereichs in der Längsrichtung wenigstens wesent-
lich reduziert ist. Die Längserstreckung des zweiten
Oberflächenbereichs beträgt insbesondre maximal 50
mm, vorteilhaft maximal 30 mm, besonders vorteilhaft
maximal 20 mm, vorzugsweise maximal 15 mm und be-
sonders bevorzugt maximal 12 mm. Insbesondere be-
trägt die Längserstreckung des ersten Oberflächenbe-
reichs mindestens 100 mm, insbesondere mindestens
150 mm, vorteilhaft mindestens 175 mm, besonders vor-
eilhaft mindestens 190 mm und vorzugsweise mindes-
tens 200 mm. Der erste Oberflächenbereich weist ins-
besondere eine Flächenerstreckung mit einem Wert auf,
welcher mindestens 20 %, insbesondere mindestens 30
%, vorteilhaft mindestens 40 %, besonders vorteilhaft
mindestens 50 % und vorzugsweise mindestens 60 %
einer gesamten in wenigstens einem montierten Zustand
der Kochfeldplatte zugewandten Oberfläche der Befes-
tigungseinheit beträgt. Unter einer "Längsrichtung" eines
Objekts soll insbesondere eine Richtung verstanden
werden, welche parallel zu einer längsten Seite eines
kleinsten gedachten geometrischen Quaders ausgerich-
tet ist, der das Objekt gerade noch umschließt. Dadurch
kann insbesondere ein geringer Einfluss von Fertigungs-
toleranzen und/oder eine geringe Wahrscheinlichkeit ei-
ner Beschädigung der Kochfeldplatte durch die Befesti-
gungseinheit, insbesondere aufgrund einer geringeren
Kontaktfläche, erzielt werden. Insbesondere kann in dem
montierten Zustand ein Großteil der Befestigungseinheit
beabstandet zu der Kochfeldplatte angeordnet werden.
[0010] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Befesti-
gungseinheit zumindest eine Ausnehmung aufweist,
welche dazu vorgesehen ist, bei einer Montage ein Ent-
weichen von Klebematerial aus einem Bereich zwischen
der Befestigungseinheit und der Kochfeldplatte zu er-
möglichen. Beispielsweise könnte die Ausnehmung
randseitig an der Befestigungseinheit angeordnet sein.
Die Befestigungseinheit könnte die Ausnehmung insbe-
sondere von mindestens zwei und insbesondere von ma-
ximal drei Seiten begrenzen. Alternativ oder zusätzlich
könnte die Befestigungseinheit die Ausnehmung in we-
nigstens einer Ebene insbesondere bezüglich eines ge-
ometrischen Schwerpunkts und/oder Mittelpunkts der
Ausnehmung insbesondere über einen Winkelbereich
von mindestens 180° und vorteilhaft von maximal 270°
begrenzen. Vorteilhaft ist die Ausnehmung als eine in-
nenliegende Ausnehmung ausgebildet. Die Befesti-
gungseinheit begrenzt die Ausnehmung insbesondere
von mindestens vier Seiten. Insbesondere begrenzt die
Befestigungseinheit die Ausnehmung in wenigstens ei-
ner Ebene bezüglich eines geometrischen Schwer-

punkts und/oder Mittelpunkts der Ausnehmung über ei-
nen Winkelbereich von mindestens 270°, vorteilhaft von
mindestens 300°, besonders vorteilhaft von mindestens
330° und vorzugsweise von mindestens 350°. Unter ei-
ner "Ausnehmung" soll insbesondere eine Öffnung
und/oder eine Aussparung verstanden werden. Dadurch
kann insbesondere ein Entweichen von Klebematerial
aus einem Bereich zwischen der Befestigungseinheit
und der Kochfeldplatte ermöglicht und/oder eine opti-
mierte Schichtdicke bereitgestellt werden.
[0011] Beispielsweise könnte die Ausnehmung we-
nigstens teilweise durch den ersten Oberflächenbereich
begrenzt sein. Vorzugsweise ist die Ausnehmung we-
nigstens teilweise durch den zweiten Oberflächenbe-
reich begrenzt. Unter der Wendung, dass ein Oberflä-
chenbereich eine Ausnehmung "wenigstens teilweise"
begrenzt, soll insbesondere verstanden werden, dass
der Oberflächenbereich die Ausnehmung in wenigstens
einer Ebene bezüglich eines geometrischen Schwer-
punkts und/oder Mittelpunkts der Ausnehmung über ei-
nen Winkelbereich von mindestens 90°, insbesondere
mindestens 180°, vorteilhaft von mindestens 270°, be-
sonders vorteilhaft von mindestens 330° und vorzugs-
weise von mindestens 330° begrenzt. Dadurch kann ins-
besondere eine gewünschte Schichtdicke in dem zwei-
ten Oberflächenbereich eingestellt werden, wodurch ins-
besondere eine zuverlässige Klebung erreicht werden
kann.
[0012] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die Befes-
tigungseinheit mittels des zweiten Oberflächenbereichs
dazu vorgesehen ist, eine wenigstens im Wesentlichen
parallele Ausrichtung der Befestigungseinheit relativ zu
der Kochfeldplatte zu sichern. Insbesondere ist eine in
wenigstens einem montierten Zustand der Kochfeldplat-
te zugewandte Oberfläche der Befestigungseinheit, ins-
besondere der erste Oberflächenbereich und/oder der
zweite Oberflächenbereich und/oder zumindest ein drit-
ter Oberflächenbereich, in dem montierten Zustand we-
nigstens im Wesentlichen parallel zu der Kochfeldplatte
ausgerichtet. Insbesondere schneiden sich eine durch
die in dem montierten Zustand der Kochfeldplatte zuge-
wandte Oberfläche der Befestigungseinheit aufgespann-
te Ebene und eine durch die Kochfeldplatte aufgespann-
te Ebene unter einem Winkel von maximal 15°, insbe-
sondere von maximal 10°, vorteilhaft von maximal 5°,
besonders vorteilhaft von maximal 3° und vorzugsweise
von maximal 1°. Unter einer "Ausrichtung" der Befesti-
gungseinheit relativ zu der Kochfeldplatte soll insbeson-
dere eine Lage einer Ebene, welche durch eine in we-
nigstens einem montierten Zustand der Kochfeldplatte
zugewandte Oberfläche, insbesondere den ersten
und/oder den zweiten Oberflächenbereich, der Befesti-
gungseinheit aufgespannt ist, relativ zu einer Haupter-
streckungsebene der Kochfeldplatte verstanden wer-
den. Dadurch kann insbesondere ein Verkippen der Be-
festigungseinheit relativ zu der Kochfeldplatte, insbeson-
dere bei einer automatisierten Montage, vermieden
und/oder eine optimale Positionierung der Befestigungs-
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einheit relativ zu der Kochfeldplatte erzielt werden. Bei-
spielsweise könnte eine Quererstreckung der Befesti-
gungseinheit in einer Querrichtung der Befestigungsein-
heit wenigstens im Wesentlichen konstant sein, wobei
der erste Oberflächenbereich und der zweite Oberflä-
chenbereich insbesondere wenigstens im Wesentlichen
dieselbe Quererstreckung aufweisen könnten. Vorzugs-
weise weist der zweite Oberflächenbereich zumindest
eine Quererstreckung auf, welche wenigstens im We-
sentlichen parallel zu einer, insbesondere zu der Quer-
richtung der Befestigungseinheit ausgerichtet ist und
welche einen Wert aufweist, der größer ist als ein Wert
einer maximalen Quererstreckung des ersten Oberflä-
chenbereichs in der Querrichtung. Die Querrichtung der
Befestigungseinheit ist insbesondere wenigstens im We-
sentlichen und vorteilhaft vollständig senkrecht zu der
Längsrichtung der Befestigungseinheit ausgerichtet.
Vorteilhaft ist die Querrichtung wenigstens im Wesentli-
chen und vorteilhaft vollständig parallel zu der Haupter-
streckungsebene der Befestigungseinheit ausgerichtet.
Die Querrichtung der Befestigungseinheit und die Längs-
richtung der Befestigungseinheit spannen insbesondere
eine Ebene auf, welche parallel zu der Haupterstre-
ckungsebene der Befestigungseinheit ausgerichtet ist.
Beispielsweise könnte der zweite Oberflächenbereich
zumindest zwei Quererstreckungen unterschiedlicher
Ausdehnung und/oder Abmessungen aufweisen, wobei
eine erste Querstreckung des zweiten Oberflächenbe-
reichs einen größeren Wert als die maximale Quererstre-
ckung des ersten Oberflächenbereichs und zumindest
eine weitere Querstreckung des zweiten Oberflächenbe-
reichs einen Wert aufweisen könnte, welcher insbeson-
dere kleiner als die erste Quererstreckung ist. Vorteilhaft
weist der zweite Oberflächenbereich eine wenigstens im
Wesentlichen konstante Quererstreckung auf, welche
sich insbesondere von einer Quererstreckung des ersten
Oberflächenbereichs unterscheidet. Der erste Oberflä-
chenbereich weist vorteilhaft eine wenigstens im We-
sentlichen konstante Quererstreckung auf. Dadurch
kann insbesondere ein Verkippen der Befestigungsein-
heit bei einer Montage an der Kochfeldplatte sicher ver-
hindert werden.
[0013] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Befesti-
gungseinheit zumindest einen dritten Oberflächenbe-
reich aufweist, der in dem montierten Zustand einen vom
ersten Abstand verschiedenen dritten Abstand von der
Kochfeldplatte aufweist und der insbesondere in der
Längsrichtung der Befestigungseinheit beabstandet zu
dem zweiten Oberflächenbereich angeordnet ist. Insbe-
sondere ist der dritte Oberflächenbereich wenigstens zu
einem Großteil identisch zu dem zweiten Oberflächen-
bereich ausgebildet. Der zweite Oberflächenbereich und
der dritte Oberflächenbereich sind insbesondere um eine
Strecke von mindestens 100 mm, insbesondere mindes-
tens 150 mm, vorteilhaft mindestens 175 mm, besonders
voreilhaft mindestens 200 mm und vorzugsweise min-
destens 225 mm zueinander beabstandet angeordnet.
Insbesondere weisen der zweite Oberflächenbereich

und der dritte Oberflächenbereich insbesondere gemein-
sam insbesondere eine Flächenerstreckung von maxi-
mal 15 %, insbesondere von maximal 12 %, vorteilhaft
von maximal 10 % besonders vorteilhaft von maximal 8
% und vorzugsweise von maximal 6 % eines Werts einer
gesamten in wenigstens einem montierten Zustand der
Kochfeldplatte zugewandten Oberfläche der Befesti-
gungseinheit auf. Die Befestigungseinheit ist in dem
montierten Zustand zu einem Anteil von mindestens 70
%, insbesondere von mindestens 80 %, vorteilhaft von
mindestens 85 % besonders vorteilhaft von mindestens
90 % und vorzugsweise von mindestens 95 % eines
Werts einer gesamten in wenigstens einem montierten
Zustand der Kochfeldplatte zugewandten Oberfläche der
Befestigungseinheit zu der Kochfeldplatte beabstandet
angeordnet. Dadurch kann insbesondere eine hohe Sta-
bilität bei einer Positionierung der Befestigungseinheit
erreicht werden.
[0014] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass der erste
Oberflächenbereich wenigstens zu einem Großteil zwi-
schen dem zweiten Oberflächenbereich und dem dritten
Oberflächenbereich angeordnet ist. Dadurch kann ins-
besondere eine hohe Stabilität ermöglicht werden.
[0015] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Befesti-
gungseinheit einstückig ausgebildet ist. Die Befesti-
gungseinheit ist vorteilhaft als ein Stanzteil ausgebildet.
Die Befestigungseinheit besteht insbesondere aus zu-
mindest einem Metall, wie beispielsweise Stahl und vor-
teilhaft galvanisierter Stahl. Unter "einstückig" soll insbe-
sondere zumindest stoffschlüssig verbunden verstanden
werden, beispielsweise durch einen Schweißprozess, ei-
nen Klebeprozess, einen Anspritzprozess und/oder ei-
nen anderen, dem Fachmann als sinnvoll erscheinenden
Prozess, und/oder vorteilhaft in einem Stück geformt ver-
standen werden, wie beispielsweise durch eine Herstel-
lung aus einem Guss und/oder durch eine Herstellung in
einem Ein- oder Mehrkomponentenspritzverfahren und
vorteilhaft aus einem einzelnen Rohling. Dadurch kann
insbesondere eine schnelle Herstellung der Befesti-
gungseinheit und/oder eine hohe Stabilität erzielt wer-
den.
[0016] Die Kochfeldvorrichtung soll hierbei nicht auf
die oben beschriebene Anwendung und Ausführungs-
form beschränkt sein. Insbesondere kann die Kochfeld-
vorrichtung zu einer Erfüllung einer hierin beschriebenen
Funktionsweise eine von einer hierin genannten Anzahl
von einzelnen Elementen, Bauteilen und Einheiten ab-
weichende Anzahl aufweisen.
[0017] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0018] Es zeigen:
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Fig. 1 ein Kochfeld mit einer Kochfeldvorrichtung in
einer schematischen Draufsicht,

Fig. 2 eine Befestigungseinheit der Kochfeldvorrich-
tung in einer perspektivischen Darstellung,

Fig. 3 einen Ausschnitt der Befestigungseinheit und
einer Kochfeldplatte der Kochfeldvorrichtung in
einer schematischen Darstellung,

Fig. 4 den Ausschnitt der Befestigungseinheit in einer
schematischen Darstellung,

Fig. 5 einen zweiten Oberflächenbereich der Befesti-
gungseinheit, einen Ausschnitt eines ersten
Oberflächenbereichs der Befestigungseinheit
und einen Ausschnitt eines vierten Oberflä-
chenbereichs der Befestigungseinheit in einer
perspektivischen Darstellung,

Fig. 6 einen Ausschnitt der Kochfeldplatte und der Be-
festigungseinheit in einer schematischen Dar-
stellung und

Fig. 7 einen Ausschnitt der Kochfeldplatte und die Be-
festigungseinheit in einer schematischen Sei-
tenansicht.

[0019] Fig. 1 zeigt ein Kochfeld 38, das als ein Induk-
tionskochfeld ausgebildet ist, mit einer Kochfeldvorrich-
tung 10, die als eine Induktionskochfeldvorrichtung aus-
gebildet ist. Die Kochfeldvorrichtung 10 umfasst eine
Kochfeldplatte 12. In einem montierten Zustand bildet
die Kochfeldplatte 12 einen Teil eines Außengehäuses
aus, und zwar insbesondere eines Außengehäuses des
Kochfelds 38. Die Kochfeldplatte 12 ist zu einem Aufstel-
len von Gargeschirr vorgesehen. Die Kochfeldvorrich-
tung 10 umfasst mehrere Heizelemente (nicht darge-
stellt), die jeweils dazu vorgesehen sind, auf der Koch-
feldplatte 12 oberhalb der Heizelemente aufgestelltes
Gargeschirr zu erhitzen. Die Heizelemente sind als In-
duktionsheizelemente ausgebildet.
[0020] Die Kochfeldvorrichtung 10 umfasst eine Be-
dieneinheit 40 zu einer Eingabe und/oder Auswahl von
Betriebsparametern, beispielsweise einer Heizleistung
und/oder einer Heizleistungsdichte und/oder einer Heiz-
zone. Die Bedieneinheit 40 ist zu einer Ausgabe eines
Werts eines Betriebsparameters an einen Bediener vor-
gesehen. Die Kochfeldvorrichtung 10 umfasst eine Steu-
ereinheit 42. Die Steuereinheit 42 ist dazu vorgesehen,
in Abhängigkeit von mittels der Bedieneinheit 40 einge-
gebener Betriebsparameter Aktionen auszuführen
und/oder Einstellungen zu verändern. Die Steuereinheit
42 regelt in einem Heizbetriebszustand eine Energiezu-
fuhr zu den Heizelementen.
[0021] Die Kochfeldvorrichtung 10 umfasst mehrere
Befestigungseinheiten 14 (vgl. Fig. 2 bis 7). Im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel umfasst die Kochfeldvorrich-
tung 10 vier Befestigungseinheiten 14. Von den Befesti-
gungseinheiten 14 ist lediglich eine in den Figuren dar-
gestellt. Jede Befestigungseinheit 14 ist einer Seite der
Kochfeldplatte 12 zugeordnet. Jeweils eine Befesti-
gungseinheit 14 ist im Wesentlichen parallel zu einer seit-
lichen Begrenzungskante der Kochfeldplatte 12 ausge-

richtet. Im Folgenden wird lediglich die dargestellte Be-
festigungseinheit 14 beschrieben.
[0022] Die Befestigungseinheit 14 ist für die Kochfeld-
vorrichtung 10 vorgesehen. Die Befestigungseinheit 14
ist zu einer Befestigung an der Kochfeldplatte 12 vorge-
sehen. In dem montierten Zustand ist die Befestigungs-
einheit 14 stoffschlüssig an der Kochfeldplatte 12 befes-
tigt. Die Befestigungseinheit 14 ist in einer Einbaulage
an einer Unterseite der Kochfeldplatte 12 befestigt. Die
Unterseite der Kochfeldplatte 12 ist in der Einbaulage
einem Bediener abgewandt. Die Befestigungseinheit 14
ist einstückig ausgebildet.
[0023] Die Befestigungseinheit 14 weist einen ersten
Oberflächenbereich 16 auf. Der erste Oberflächenbe-
reich 16 ist zu einer Befestigung an der Kochfeldplatte
12 mittels einer Klebeschicht 18 vorgesehen (vgl. Fig. 3
und 4). In dem montierten Zustand weist der erste Ober-
flächenbereich 16 einen ersten Abstand 44 von der Koch-
feldplatte 12 auf.
[0024] In dem montieren Zustand ist zwischen dem
ersten Oberflächenbereich 16 und der Kochfeldplatte 12
die Klebeschicht 18 angeordnet. Ein durch den ersten
Oberflächenbereich 16 und die Kochfeldplatte 12 defi-
nierter Raum ist im Wesentlichen mit der Klebeschicht
18 gefüllt. Die Klebeschicht 18 weist eine Dicke mit einem
Wert auf, welcher im Wesentlichen einem Wert des ers-
ten Abstands 44 entspricht. Im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel beträgt der erste Abstand 44 im Wesentli-
chen 0,5 mm. Der erste Oberflächenbereich 16 ist in dem
montierten Zustand zu der Kochfeldplatte 12 beabstan-
det angeordnet.
[0025] Die Befestigungseinheit 14 weist einen zweiten
Oberflächenbereich 20 auf (vgl. Fig. 2 bis 5 und 7). Der
zweite Oberflächenbereich 20 weist in dem montierten
Zustand einen vom ersten Abstand 44 verschiedenen
zweiten Abstand von der Kochfeldplatte 12 auf. Der zwei-
te Abstand ist kleiner als der erste Abstand. Im vorlie-
genden Ausführungsbeispiel beträgt der zweite Abstand
44 im Wesentlichen Null. In dem montierten Zustand liegt
die Befestigungseinheit 14 mittels des zweiten Oberflä-
chenbereichs 20 an der Kochfeldplatte 12 an.
[0026] Der zweite Oberflächenbereich 20 weist eine
Längserstreckung 22 auf, welche im Wesentlichen par-
allel zu einer Längsrichtung 24 der Befestigungseinheit
14 ausgerichtet ist. Die Längserstreckung 22 des zweiten
Oberflächenbereichs 20 ist gegenüber einer Längser-
streckung 26 des ersten Oberflächenbereichs 16 in der
Längsrichtung 24 wesentlich reduziert. Im vorliegenden
Ausführungsbeispiel beträgt die Längserstreckung 22
des zweiten Oberflächenbereichs 20 im Wesentlichen
11 mm. Die Längserstreckung 26 des ersten Oberflä-
chenbereichs 16 beträgt im Wesentlichen 260 mm.
[0027] Der zweite Oberflächenbereich 20 ist wesent-
lich kleiner ausgebildet als der erste Oberflächenbereich
16. Eine Flächenerstreckung des zweiten Oberflächen-
bereichs 20 weist einen wesentlich kleineren Wert auf
als eine Flächenerstreckung des ersten Oberflächenbe-
reichs 16.
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[0028] Der zweite Oberflächenbereich 20 weist eine
Quererstreckung 30 auf, welche im Wesentlichen paral-
lel zu einer Querrichtung 32 der Befestigungseinheit 14
ausgerichtet ist. Die Quererstreckung 30 des zweiten
Oberflächenbereichs 20 weist einen Wert auf, der größer
ist als ein Wert einer maximalen Quererstreckung 34 des
ersten Oberflächenbereichs 16 in der Querrichtung 32.
Im vorliegenden Ausführungsbeispiel beträgt die Quer-
erstreckung 30 des zweiten Oberflächenbereichs 20 im
Wesentlichen 9,4 mm. Die maximale Quererstreckung
34 des ersten Oberflächenbereichs 16 beträgt im We-
sentlichen 7,7 mm.
[0029] Mittels des zweiten Oberflächenbereichs 20 si-
chert die Befestigungseinheit 14 eine im Wesentlichen
parallele Ausrichtung der Befestigungseinheit 14 relativ
zu der Kochfeldplatte 12. Der zweite Oberflächenbereich
20 verhindert mittels der gegenüber der Quererstreckung
34 des ersten Oberflächenbereichs 16 vergrößerten
Quererstreckung 30 des zweiten Oberflächenbereichs
20 ein Verkippen der Befestigungseinheit 14 relativ zu
der Kochfeldplatte 12.
[0030] Die Befestigungseinheit 14 weist einen dritten
Oberflächenbereich 36 auf (vgl. Fig. 2). Der dritte Ober-
flächenbereich 36 weist in dem montierten Zustand einen
vom ersten Abstand 44 verschiedenen dritten Abstand
von der Kochfeldplatte 12 auf. Der dritte Abstand ist klei-
ner als der erste Abstand 44. Im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel beträgt der dritte Abstand im Wesentlichen
Null. Der dritte Oberflächenbereich 36 ist im Wesentli-
chen identisch zu dem zweiten Oberflächenbereich 20
ausgebildet.
[0031] Der dritte Oberflächenbereich 36 ist beabstan-
det zu dem zweiten Oberflächenbereich 20 angeordnet.
Ein Abstand zwischen dem dritten Oberflächenbereich
36 und dem zweiten Oberflächenbereich 20 entspricht
im Wesentlichen der Längserstreckung 26 des ersten
Oberflächenbereichs 16. Der erste Oberflächenbereich
16 ist zu einem Großteil zwischen dem zweiten Oberflä-
chenbereich 20 und dem dritten Oberflächenbereich 36
angeordnet.
[0032] Die Befestigungseinheit 14 weist zwei Ausneh-
mungen 28 auf (vgl. Fig. 2 und 5). Von mehrfach vorhan-
denen Objekten ist in den Figuren jeweils lediglich eines
mit einem Bezugszeichen versehen. Eine der Ausneh-
mungen 28 ist dem zweiten Oberflächenbereich 20 zu-
geordnet. Eine der Ausnehmungen 28 ist dem dritten
Oberflächenbereich 36 zugeordnet. Von den Ausneh-
mungen 28 wird im Folgenden lediglich diejenige be-
schrieben, welche dem zweiten Oberflächenbereich 20
zugeordnet ist.
[0033] Die Ausnehmung 28 ermöglicht bei einer Mon-
tage ein Entweichen von Klebematerial aus einem Be-
reich zwischen der Befestigungseinheit 14 und der Koch-
feldplatte 12. Bei Betrachtung in einer Draufsicht weist
die Ausnehmung 28 eine im Wesentlichen runde Gestalt
auf. Die Ausnehmung 28 ist teilweise durch den zweiten
Oberflächenbereich 20 begrenzt. Die Ausnehmung 28
ist im Wesentlichen mittig in dem zweiten Oberflächen-

bereich 20 angeordnet.
[0034] Die Befestigungseinheit 14 weist einen vierten
Oberflächenbereich 46 auf (vgl. Fig. 2). Der vierte Ober-
flächenbereich 46 weist in dem montierten Zustand einen
vierten Abstand von der Kochfeldplatte 12 auf, welcher
im Wesentlichen identisch zu dem ersten Abstand 44 ist.
Der vierte Oberflächenbereich 46 ist auf einer dem ersten
Oberflächenbereich 16 abgewandten Seite des zweiten
Oberflächenbereichs 20 angeordnet.
[0035] Die Befestigungseinheit 14 weist einen fünften
Oberflächenbereich 48 auf (vgl. Fig. 2). Der fünfte Ober-
flächenbereich 48 weist in dem montierten Zustand einen
fünften Abstand von der Kochfeldplatte 12 auf, welcher
im Wesentlichen identisch zu dem ersten Abstand 44 ist.
Der fünfte Oberflächenbereich 48 ist auf einer dem ersten
Oberflächenbereich 16 abgewandten Seite des dritten
Oberflächenbereichs 36 angeordnet.
[0036] Die Befestigungseinheit 14 weist mehrere wei-
tere Ausnehmungen 50 auf (vgl. Fig. 2). Im vorliegenden
Ausführungsbeispiel weist die Befestigungseinheit 14
sechs weitere Ausnehmungen 50 auf. Eine der weiteren
Ausnehmungen 50 ist teilweise durch den vierten Ober-
flächenbereich 46 begrenzt. Eine der weiteren Ausneh-
mungen 50 ist teilweise durch den fünften Oberflächen-
bereich 48 begrenzt.
[0037] Vier der weiteren Ausnehmungen 50 sind teil-
weise durch den ersten Oberflächenbereich 16 begrenzt.
Die teilweise durch den ersten Oberflächenbereich 16
begrenzten weiteren Ausnehmungen 50 sind im Wesent-
lichen gleichmäßig über die Längserstreckung 26 des
ersten Oberflächenbereichs 16 verteilt angeordnet.

Bezugszeichen

[0038]

10 Kochfeldvorrichtung
12 Kochfeldplatte
14 Befestigungseinheit
16 Erster Oberflächenbereich
18 Klebeschicht
20 Zweiter Oberflächenbereich
22 Längserstreckung
24 Längsrichtung
26 Längserstreckung
28 Ausnehmung
30 Quererstreckung
32 Querrichtung
34 Quererstreckung
36 Dritter Oberflächenbereich
38 Kochfeld
40 Bedieneinheit
42 Steuereinheit
44 Erster Abstand
46 Vierter Oberflächenbereich
48 Fünfter Oberflächenbereich
50 Weitere Ausnehmung
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Patentansprüche

1. Kochfeldvorrichtung mit zumindest einer Kochfeld-
platte (12) und mit zumindest einer Befestigungsein-
heit (14), welche zu einer Befestigung an der Koch-
feldplatte (12) vorgesehen ist und welche zumindest
einen ersten Oberflächenbereich (16) aufweist, der
zu einer Befestigung an der Kochfeldplatte (12) mit-
tels zumindest einer Klebeschicht (18) vorgesehen
ist und der in wenigstens einem montierten Zustand
einen ersten Abstand (44) von der Kochfeldplatte
(12) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Befestigungseinheit (14) zumindest einen zweiten
Oberflächenbereich (20) aufweist, der in dem mon-
tierten Zustand einen von dem ersten Abstand (44)
verschiedenen zweiten Abstand von der Kochfeld-
platte (12) aufweist.

2. Kochfeldvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Abstand (44) mindes-
tens 0,25 mm beträgt.

3. Kochfeldvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite Abstand maximal 0,2 mm beträgt.

4. Kochfeldvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite Oberflächenbereich (20) zumindest eine
Längserstreckung (22) aufweist, welche wenigstens
im Wesentlichen parallel zu einer Längsrichtung (24)
der Befestigungseinheit (14) ausgerichtet und ge-
genüber einer Längserstreckung (26) des ersten
Oberflächenbereichs (16) in der Längsrichtung (24)
wenigstens wesentlich reduziert ist.

5. Kochfeldvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungseinheit (14) zumindest eine Aus-
nehmung (28) aufweist, welche dazu vorgesehen ist,
bei einer Montage ein Entweichen von Klebematerial
aus einem Bereich zwischen der Befestigungsein-
heit (14) und der Kochfeldplatte (12) zu ermöglichen.

6. Kochfeldvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausnehmung (28) wenigs-
tens teilweise durch den zweiten Oberflächenbe-
reich (20) begrenzt ist.

7. Kochfeldvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungseinheit (14) mittels des zweiten
Oberflächenbereichs (20) dazu vorgesehen ist, eine
wenigstens im Wesentlichen parallele Ausrichtung
der Befestigungseinheit (14) relativ zu der Kochfeld-
platte (12) zu sichern.

8. Kochfeldvorrichtung nach einem der vorhergehen-

den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite Oberflächenbereich (20) zumindest eine
Quererstreckung (30) aufweist, welche wenigstens
im Wesentlichen parallel zu einer Querrichtung (32)
der Befestigungseinheit (14) ausgerichtet ist und
welche einen Wert aufweist, der größer ist als ein
Wert einer maximalen Quererstreckung (34) des
ersten Oberflächenbereichs (16) in der Querrichtung
(32).

9. Kochfeldvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungseinheit (14) zumindest einen dritten
Oberflächenbereich (36) aufweist, der in dem mon-
tierten Zustand einen vom ersten Abstand (44) ver-
schiedenen dritten Abstand von der Kochfeldplatte
(12) aufweist und der beabstandet zu dem zweiten
Oberflächenbereich (20) angeordnet ist.

10. Kochfeldvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Oberflächenbereich
(16) wenigstens zu einem Großteil zwischen dem
zweiten Oberflächenbereich (20) und dem dritten
Oberflächenbereich (36) angeordnet ist.

11. Kochfeldvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungseinheit (14) einstückig ausgebildet
ist.

12. Kochfeld mit zumindest einer Kochfeldvorrichtung
(10) nach einem der vorhergehenden Ansprüche.

13. Befestigungseinheit für eine Kochfeldvorrichtung
(10) nach einem der Ansprüche 1 bis 11.
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